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Heimspieltag

Sechs Spiele, drei davon hier, in 
userem BGL – soweit der sportliche 
Überblick bei der HSG Lüdenscheid für 
dieses Wochenende. Den Start macht 
heute unsere weibliche A-Jugend gegen 
die Mädels vom TV Wahlscheid. Das 
Hinspiel konnte das Team von Mareike 
Voss und Michael Grzybek überdeut-
lich gewinnen. Drückt die Daumen und 
feuert kräftig an, sodass das heute ähn-
lich ausgeht! 

Unserer A-Jugend folgen die Lan-
desliga-Damen, die keine leichten 
Wochen hinter sich haben. Umso wich-
tiger ist es, sich heute zu fokussieren 
und die gute Arbeit aus dem Training 
gegen die Frauen vom ETSV Witten 
auf die Platte zu bringen. Im Hinspiel 
mussten wir uns knapp mit 24:21 
geschlagen geben aber zu Hause, das 
ist immer etwas anderes. Wir glauben 
an euch! 

Den Abschluss machen wieder 
unsere Männer im Bezirksliga-Duell 
gegen die 4. Mannschaft von Eintracht 
Hagen.Es ist kein Geheimnis, das in 
Hagen gerade sehr viel passiert und 
selbst eine Vierte Ambitionen haben 
dürfte. Im Hinspiel mussten sich 

unsere Jungs geschlagen geben – heute 
behalten wir die zwei Punkte im BGL!

Unsere E-Jugend, männliche B und 
die Zweitvertretung unserer Herren 
müssen jeweils auswärts spielen. Auch 
euch natürlich viel Erfolg! 

Übrigens: Bis zum Final-4-Turnier 
ist es nicht mehr lang. Wenn nicht längst 
geschehen, tragt euch den 24. März in 
eure Kalender ein. Ab 11 Uhr geht es los 
und es erwartet euch neben spannenden 
Spielen auf der Platte auch ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm – für 
das leibliche Wohl werden wir selbstver-
ständlich auch sorgen. 

Wir freuen uns auf euch!

   DANKE! 
Euer Vorstandsteam

Tel. 02351 28686
www.lohnsteuerhilfe-luedenscheid.de

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.

Einfach Steuern sparen.

Unsere Steuern 
machen Profi s.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitneh-
mer, Rentner und Pensionäre im Rahmen einer 
Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

50
Jahre
seit 1966

Altenaer Str. 1 
58507 Lüdenscheid

Drei Siege in den vergangenen drei Spielen: Unsere 
Jungs aus der E1 haben einen tollen Lauf!



Damen
Von der Ersten bis zur Zweiten

Mahlzeit 
Sportsfreunde!

Die letzten beiden Wochen waren extrem 
bitter für uns! Eine unnötige und denkbar 
knappe Niederlage und ein Spiel, dass wir 
sehr kurzfristig absagen mussten. Also: 
Volle Energie in das heutige Heimspiel!

Am 17.02. empfingen wir die Damen aus 
Ferndorf, die aktuell auf dem 5. Tabel-
lenplatz stehen. Wir wussten, was und 
welche spielerische Stärke auf uns zu-
kommt. Wir waren sehr gut vorbereitet 
und kamen sehr gut ins Spiel, führten 
nach 10 Minuten 8:3. 

In Durchgang 2 konnten wir un-
seren Vorsprung sogar noch weiter aus-
bauen, sodass es nach 42 Minuten 21:16 
stand. Ferndorf kam schnell wieder ran, 
was wir leider zugelassen haben. Dazu 
kam noch, dass Katha Gärtner ihre 3.
Zeitstrafe bekommen hat und wir verlie-
ren das Spiel am Ende 26:27.

Maximal ärgerlich! Aber: An der 
Leistung, die wir weitestgehend gezeigt 
haben, wollten wir am nächsten Spieltag 
anknüpfen. Ursprünglich war das Spiel
gegen Drolshagen am letzten Febru-
ar-Samstag angesetzt.

Leider mussten wir das Spiel sehr 
kurzfristig absagen. Unser Kader war 

Katha Gärtner musste zehn Minuten vor Schluss 
die dritte Zeitstrafe und damit rot hinnehmen. Viel 

schlimmer aber: In der darauffolgenden Woche zog sie 
sich im Training eine schwere Knieverletzung zu. 

Steuert zwei Tore bei: Sophie Kahlert.

„Dass wir am Ende leer ausgehen, das ist schon extrem bitter. 
Das muss ich erstmal sacken lassen“

Alex Druskus nach dem Spiel

eh schon dünn und als Samstag noch 
weitere sehr gut begründete Absagen 
dazu kamen, mussten wir uns eingeste-
hen, dass es keinen Sinn gemacht hätte. 
Das Spiel gegen den Tabellenführer wird 
nicht nachgeholt!

Jetzt sind alle Spieler wieder aus-
kuriert und wir starten in die Endphase 

der Saison 23/24! 
Der Abstiegskampf-Modus ist ein-

geschaltet und wir brauchen dringend 
jeden Punkt, um auch in der nächsten
Saison wieder in der Landesliga angreif-
en zu können. Unterstützt uns dabei!!

Eure 1. Damen



Damen
Von der Ersten bis zur Zweiten

Auch in Ferndorf hat uns unsere weibliche A-Jugend 
unterstützt – lieben Dank, diesmal an Sara und Enya! 

Minimalziel 
erreicht

Es war kein schönes Spiel – zumindest 
über weite Teile. Aber es war ein deutlicher 
Sieg (9:22), den wir uns in Ferndorf 
erarbeitet haben. In der zweiten Halbzeit 
sogar mit nur drei Gegentreffern.

Es ging gut los in Ferndorf. Nach 
knapp acht Minuten lagen wir bereits 
mit 0:4 vorn, haben ruhig und souverän 
unser Spiel durchgezogen – es sah nach 
einem gemütlichen Samstagabend aus. 

Könnte sein, das die Gedanken von 
der einen oder anderen dann aber ir-
gendwie auf die weitere Abendplanung 
abschweifte. Geplant war, nach dem 
spiel und zurück in Lüdenscheid durch 
die Kneipen zu ziehen und das eine oder 
andere Bier zu genießen. Ob das jetzt 
der Grund war oder nicht: Die Qualität 
des Spiels nahm zunehmend ab. 

Das heißt jetzt nicht, dass der Sieg 
zu irgendeinem Zeitpunkt ernsthaft in 
Gefahr war. Bis zur Halbzeit konnten 
wir uns auf 6:14 absetzen. In der zweit-
en Halbzeit haben wir munter da weiter 
gemacht, wo wir aufgehört haben – und 

keine Tore mehr geworfen. Naja, fast 
keine. Drei Siebenmeter gingen dane-
ben und überhaupt haben unsere Würfe 
es nur noch sechs Mal ins gegnerische 
Netz geschafft. Nicht so schlimm, weil 
Ferndorf auch nur drei Buden machen 
konnte. Eins ist aber klar: Im nächsten 
Spiel müssen wir deutlich zulegen. 
Denn schon fünf Tage später geht es zu 
unseren einzigen Verfolgerinnen nach 
Lennestadt. Die Lennestädterinnen ha-
ben nur eine Niederlage, die glücklicher-
weise wir verschuldet haben. Ein Blick 
auf das Torverhältnis zeigt aber: Unsere 
Tabellennachbarinnen haben die beste 

Abwehr der Liga. Und: Wir spielen in 
der Woche zu deren Trainingszeiten aus-
wärts. Nicht die besten Vorzeichen aber 
wir haben uns vorgenommen, Vollgas zu 
geben. Wenn ihr das hier lest, wisst ihr 
schon, ob das gekappt hat, von “Dau-
mendrücken” brauchen wir also gar 
nicht mehr anfangen. 

Also nutzen wir die letzten Zeilen, 
um unseren treusten Fans zu danken: 
Rolf und Brigitte, danke, dass ihr uns 
immer unterstützt – egal ob zu Hause 
oder auswärts! Wir wissen das sehr zu 
schätzen und freuen uns, dass ihr uns 
überall hin begleitet!



Herren
Von der Ersten bis zur Dritten

 

Gut verkauft, keine Punkte

Mitte Februar kam der Tabellenführer unserer Liga, der VTV Freier Grund, zu uns 
in die Bergstadt und somit wussten wir, es wird mit das einfachste Spiel werden. 
Niemand rechnete mit einem Sieg unsererseits, doch war da nicht noch etwas? Die 
Duelle mit dem VTV waren in der Vergangenheit immer von vielen Emotionen, Kampf 
und Leidenschaft auf beiden Seiten geprägt, womit uns klar war, hier könnte doch 
wieder etwas gehen.

Die Anfangsphase begann ausge-
glichen, konnte sich keine der beiden 
Mannschaften absetzen. Nach dem 
5:5 in der 14. Minute konnte der Gast 
jedoch ein kleines Polster herausspielen 
und über 7:11 in der 26. Minute zum 
10:13 Halbzeitstand vorlegen. Das 
Spiel war noch lange nicht entschieden, 
wissen wir, dass drei Tore im Handball 
schnell aufgeholt werden können. 

Wir begannen gut, setzten direkt 
zum 11:13 und 12:13 Anschlusstreffer 
nach in der 33. Spielminute, jedoch leis-
teten wir uns danach die ein oder andere 
Abschlussschwäche und auch diverse 
7-Meter-Entscheidungen gegen uns, die 

zumindest teilweise mehr als fragwürdig 
waren, brachten uns immer weiter in 
Rückstand, sodass Freier Grund auf 
14:19 davonziehen konnte.

Wir schafften es in der letzten Vier-
telstunde nicht mehr unsere Konzent-
ration hochzuhalten und hingen uns 
möglicherweise zu sehr an mehreren 
Schiedsrichterentscheidungen auf, die, 
wie oben beschrieben, zeitweise nicht 
verständlich waren und unseren Unmut 
hervorriefen. So konnte sich der VTV 
immer weiter absetzten und spätes-
tens nach dem 17:25 10 Minuten vor 
Schluss war die Messe bereits gelesen. 
So mussten wir uns letztlich mit 24:30 

geschlagen geben und behielten keine 
Bonuspunkte im BGL. 

Sei´s drum, denn die Gegner, die 
wir schlagen müssen, kommen erst 
noch.

Den Anfang macht am Samstag 
der VFL Eintracht Hagen 4, mit dem wir 
noch eine Rechnung aus dem Hinspiel 
offen haben, welches wir mit 29:26 ver-
loren. Die Hagener sind eine Wunder-
tüte, können mit mehreren Spielern aus 
der eigenen Jugend oder den anderen 
Seniorenteams aufwarten. Doch Bange 
machen gilt nicht. Wir wissen, dass wir 
an einem guten Tag auch die Mann-
schaften aus dem oberen Tabellenseg-
ment ärgern und schlagen können. Mit 
mannschaftlicher Geschlossenheit und 
Leidenschaft wollen wir die zwei Punkte 
in Lüdenscheid lassen und uns somit 
weiter vom Tabellenkeller absetzen.

Also unterstützt uns wieder, macht 
ordentlich Lärm und lasst uns einen wei-
teren Sieg in der BGL-Festung einfahren

HSG Olé!

Schon im Hinspiel setzte es mit 28:27 eine denkbar 
knappe Niederlage.



Herren
Von der Ersten bis zur Dritten

Zweites Spiel in der Aufstiegsrunde

Nachdem das Spiel gegen die HSG Siegtal in der vorletzten Woche auf Wunsch des 
Gegners verlegt werden musste, hieß es nach einer sehr langen Pause für unsere 
HSG II, die weite Fahrt nach Netphen anzutreten.

Diese lange Pause hat uns nicht 
nur in unserem Spielrhythmus, sondern 
auch im Hinblick auf eine gute Vorbe-
reitung auf das Spiel im Rückblick nicht 
wirklich gutgetan. Über Wochen fehlten 
aus verschiedenen Gründen Spieler, 
sodass ein optimale Vorbereitung schier 
nicht möglich war. 

Und auch am Spieltag mussten wir 
neben bekannten Ausfällen kurzfristige 
Absagen verkraften. 

Zu relativ früher Stunde ging es also 
auf eine der weitesten Auswärtsfahrten 
der Saison. Nach dem Auftaktsieg gegen 

Fellinghausen und einer sehr coura-
gierten Leistung haben wir uns leider in 
eiskalter Halle, trotz personeller Sorgen, 
nicht selber belohnt. Unser Routine und 
„Abwehrmonster“ Alex Meyer fiel auch 
noch kurzfristig aus und zu Beginn der 
2. Halbzeit erwischte es auch noch Colin 
Baake verletzungsbedingt.

In der ersten Halbzeit kamen wir 
schlecht ins Spiel, steigerten uns und 
kämpften uns auf 14-13 heran und 
hatten in der 29. Minute sogar per TG 
die Ausgleichschance, doch es passte 
irgendwie zum Tag, das ein solcher Ball 

Zwei Punkte für ein Unentschieden

Herzlich willkommen zum Heimspielsamstag, heißt euch eure „Dritte“. Denkwürdig 
ist schon manche sportliche Leistung von uns in den letzten Jahren gewesen. Gerade 
zuletzt hatten wir eine solche Leistung gegen den Tabellenführer gezeigt und nur 
knapp eine noch größere Überraschung verpasst, als wir mit einem Tor dem TuS 
Linscheid unterlagen.

So waren wir eigentlich euphorisiert 
vor unserem Sonntags-Auswärtsspiel in 
Halver beim TuS Grünenbaum.

Leider verflachte die Euphorie vor 
der Partie zunehmend. Einerseits hatten 
wir (trotz großem Kader auf dem Papier) 
mit personellen Schwierigkeiten zu 
kämpfen (9 Verletzte; 5 privat/beruflich 
verhindert).

Zudem erfuhren wir vom Gastgeber 
zwei Stunden vor Spielbeginn, dass es 
leider eine unplanmäßige Doppelbe-
legung in der Halle gäbe, weshalb die 
Partie mindestens eine Stunde später 
beginnen würde.

Zu diesem Zeitpunkt waren einige 
bereits auf dem Weg zur Halle.

So begann die Vorbereitungszeit 

aufs Spiel mit einiger Wartezeit auf der 
Tribüne. Das diese wohl etwas zu lang 
war zeigte sich dann auch mit Spielbe-
ginn. 3 schnellen Ballverlusten in den 
ersten 5 Minuten folgten 3 schnelle 
Gegenstöße, sodass der Gegner auf 4:1 
enteilte.

Erst danach fanden wir deutlich 
besser ins Spiel, konnten den Abstand 
verkürzen und bis zur Pause einen 
kleinen Vorsprung zum 10:12 erspielen. 
Besonders Jan machte ein überragendes 
Spiel und hatte zur Halbzeit bereits 7 
Treffer erzielt.

Mit Wiederbeginn wurde das 
Spiel dann intensiver und es gelang 
keiner Mannschaft sich deutlich abzu-
setzen. Zudem zeigte sich, dass die 

Wechselmöglichkeiten bei uns
 begrenzt waren und mancher 

erkennbar auf die Zähne beißen musste. 
Gemeinsam mit einem wieder mal 
starken Marcin im Tor konnten wir dem 
Gegner (der zwar personell gleichstark, 
aber im Schnitt fast 20 Jahre jünger 
war) bis zum Ende Paroli bieten und ein 
Unentschieden erkämpfen. Da sich her-
ausstellte, dass wohl drei Akteure der 
Gegenseite in ihrer Erstvertretung fest-
gespielt waren, konnten wir am grünen 
Tisch sogar noch einen weiteren Punkt, 
sowie die Tatsache bejubeln, dass wir 
auch klassenhöheren Gegnern einen 
Punkt abgetrotzt hatten.

Heute werden wir nicht selbst 
in das Spielgeschehen eingreifen. 
Der Spielplan gönnt uns eine längere 
Ruhephase bis zum Ende der Osterfe-
rien, die aber hoffentlich noch von zwei 
Nachholspielen unterbrochen wird (zwei 
Teams mussten wegen Personalmangel 
kurzfristig um Verlegung bitten). Drum 
können wir uns heute ganz darauf kon-
zentrieren unsere 1ste Damen- und  1ste 
Herrenmannschaft im Kampf um wei-
tere wichtige Punkte für den Klassener-
halt beider Klassen zu unterstützen. 

nicht den Weg ins Tor fand und sogar 
noch zwei weitere Gegentreffer zum 
16-13 Pausenstand für die Gastgeber 
folgten.

Zu Beginn der 2. Halbzeit sind wir 
wieder nicht richtig da und geraten mit 
6 Treffer in Rückstand. Den Kampfgeist 
konnte man der Mannschaft zu keinem 
Zeitpunkt absprechen, nur belohnen 
konnten wir uns nicht und so kam man 
nie mehr als drei Tore heran. 

Während des ganzen Spie ls 
bekamen wir das starke bekannte kör-
perrobuste Kreisläuferspiel von Netphen 
trotz verschiedener Maßnahmen nicht 
in den Griff. Trotz allem hielten wir beim 
Südstaffel Vorrundensieger gut dagegen 
mit einem starken Noah Hallatsch, 
Sören Miossec und Aushilfe Alex Nitsch.

Jetzt geht schon die „Rückrunde“ 
los und wir treffen Auswärts auf den 
TUS Fellinghausen. Gerade für unseren 
„Hexer“ Marvin im Tor immer eine ganz 
besondere Sache. Nicht nur für ihn ist 
es uns wichtig bis zum Ende der Saison 
das Maximum zu geben, auch wenn die 
„Vorzeichen“ im Hinblick auf den Kader 
aktuell nicht immer optimal sind.

Wir hoffen auf ein schönes und 
faires Spiel



Lüdenscheid: Mein Zuhause.

Haben Sie ein Anliegen?
Telefon: 02351 / 6536

Folgen Sie uns in den 
sozialen Netzwerken
facebook.com/spdluedenscheid
instagram.com/spdluedenscheid

Beteiligen Sie sich zu aktuellen 
Themen auf unserer Internetseite
www.spdluedenscheid.de

Jugend
Von der A-Jugend bis zu den Minis

Zweimal Westfalenmeisterschaft

Es ist richtig lange her, dass 
wir in Lüdenscheid gleich zwei 
Westfalenmeisterschaften austragen 
durften – kommendes Wochenende ist 
es wieder soweit. Am Samstag spielt ab 
10 Uhr unsere männliche D-Jugend in 
der Sporthalle Stadtpark um den Titel 
und am Sonntag unsere weibliche D im 
BGL.

Ein Handballmonat vom Feinsten 
für die HSG – nicht nur, dass wir am 
Ende des Monats das Final-4-Tur-
nier austragen dürfen, in dem unsere 
Herren um den Kreispokal kämpfen. 
Am Samstag den 16. und Sonntag, den 
17. erwartet euch hochklassiger Jugend-
handball von unseren beiden D-Jugend-
mannschaften. Samstag steht uns das 
BGL leider nicht zur Verfügung, daher 
weichen die Jungs auf die Sporthalle 
Stadtpark aus. Kommt vorbei und unter-
stützt unsere Nachwuchs-Teams!
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Jugend
Von der A-Jugend bis zu den Minis

Drei Spiele, drei 
Siege für die E

E1 – SGSH Dragons 
Zu unserer eigentlichen Trainings-

zeit, empfingen wir unsere Nachbarn 
aus Schalksmühle, die bis dato unge-
schlagen an der Tabellenspitze standen. 
Es war ein Nachholspiel, da der eigent-
liche Termin direkt auf den Tag des 
Vielseitigkeitstest fiel und somit nach 
Absprache von Chrissi Börner(SGSH) 
und Skutti(HSG) verlegt wurde.

So standen wir uns dann halt 
Freitag am Wehberg gegenüber. Wo auch 
durchaus öfters, seit Jahren Jugendspiele 
ausgetragen werden. Das Hinspiel ver-
loren wir Auswärts klar mit . . Ich glaube 
12 Toren Unterschied. Doch heute. . . 
unsere Halle, unsere Fans . . . unsere 
Stadt. . . und der Wille zu gewinnen.

Hoch motiviert und taktisch gut 
eingestellt begannen unsere Kids IHR 
Spiel. Tolle Abwehr-Aktionen und ein 
gutes Passspiel nach vorne, stellte 
unseren starken Gegner vor Probleme. 

Nach einer Auszeit für die Dra-
gons wurde es spannend, unser Gegner 
spielte nun körperlich betonter und das 
ein oder andere Mal musste sich Skutti 
auf der Bank zusammenreißen.

Sogar eine Zwei-Minuten-Strafe, 
wegen zu hartem Einsteigen, zeigte der 
gut leitende Schiedsrichter berechtigt 
erweise unseren Gästen. Das kommt bei 
einem E Jugend Spiel eher selten vor.

Wir nahmen eine Auszeit, in der 
man nochmal durchatmen konnte und 
ein wenig runterfahren. Und die kam 
genau richtig. So stand es zur Halbzeit 
13:11 für unsere Kids. 

In der Halbzeitpause gab es 
lobende Worte von Tina und Skutti. 
Mehr mussten sie auch nicht sagen, da 
unsere Jungs heiß waren.

Halbzeit zwei fing sehr ausgegli-
chen an. Allerdings verloren wir leicht 
den Faden. Das wurde von Schalks-
mühler Seite gekonnt genutzt und 
so erarbeiteten sich die Drachen den 

Mit zwei Teams trat unsere F-Jugend 
beim Spielfest der SG Kierspe-
Meinerzhagen an und konnte in 
Gruppe A und Gruppe B all ihre Spiele 
gewinnen. Unsere E-Jugendlichen 
fahren morgen zum Vielseitigkeitstest.

Ausgleich und sogar die Führung. 
Zeit für eine Auszeit. Die Ansage 

von den Trainern zeigte Wirkung und wir 
kamen wieder ins Spiel. Die Jungs ließen 
sich durch nichts aus der Ruhe bringen 
und holten Tor um Tor auf, schafften 
den Ausgleich zum 19:19. Was für eine 
Spannung. Das hielt keinen der knapp 
80 Zuschauern auf den Sitzen. 

Auszeit Schalksmühle. Es gab 
nichts zu sagen ausser . . . Wir können 
das schaffen . . . ! Und das . . taten die 
Jungs auch. Wieder völlig fokussiert und 
heiß, ging es in die letzten Minuten. 
Nur noch vor Augen, dass wir den Sieg 
schaffen können. Ein verworfener Wurf, 
oder einer harte Abwehraktion, egal, 
weiter ging es. . . Es war unser Spiel. . . 

„Getragen“ durch die  Fans, 
schafften die Jungs den absoluten 
Hammer und am Ende stand auf der 
Anzeigentafel 21:19. Heimsieg, Derby-
sieg. Die Freude kannte bei den Jungs 
und den Fans keine Grenzen.

Es wurde gejubelt, gesungen, 
g e t a n z t .  Fa i r  g r a t u l i e r t e n  d i e 

Schalksmühler uns zu diesem Sieg. Ein 
unglaublich tolles Handballspiel, was 
Lust auf mehr macht.

TV Olpe – E1  
Sonntag morgen, zehn Uhr in Olpe. 

Pünktlich eine Stunde vor Spielbeginn 
treffen wir uns vor der Kreissporthalle in 
Olpe zu unserem Auswärtsspiel. 

Das kuriose. . . Nur wir treffen uns, 
die Olper kamen erst eine halbe Stunde 
später. Endlich in der Halle ziehen wir 
uns direkt um und fangen mit dem auf-
wärmen an.  Bis dahin sind die Kids gut 
drauf. Skutti ahnt allerdings schon, dass 
dieses Spiel heute nicht . . .mal eben. . 
wird.

Gut kamen wir ins Spiel, führten 
nach kurzer Zeit mit 7:1 ,  doch dann 
stellten die Jungs komplett ihr Ver-
ständnis zum Handball ein.  Es wurden 
keine Bälle gefangen, Pässe kamen nicht 
an und im Abschluss, waren unsere 
Würfe auf das Tor einfach nicht gut. 

Ob es daran lag, dass man sich 
überschätzt hat, oder das kräfteraubende 



Jugend
Von der A-Jugend bis zu den Minis

Die DEKRA Arbeit Gruppe gehört bundes- und europaweit mit über 120 Geschäftsstellen 
zu den Top 10 der erfolgreichsten Personaldienstleistungsunternehmen in Deutschland.  
Wir bieten Ihnen moderne Personallösungen für Arbeitnehmer und Arbeitgeber:   
Schnell. Kompetent. Leistungsstark.

DEKRA Arbeit GmbH 
Ansprechpartner: Herr Arnd Kampmeyer, Friedrichstraße 2, 58507 Lüdenscheid
Telefon 02351.56784-0, luedenscheid.arbeit@dekra.com, www.dekra-arbeit.de

Bei uns sind
Sie richtig!

DEKRA Arbeit Gruppe

DEKRA Arbeit Gruppe

Spiel von Freitag in den Knochen hing. . . 
Man weiß es nicht.

Olpe merkte plötzlich, dass sie 
auch wirklich Handball spielen können 
und das machten sie sehr gut. 

Die Auszeit von uns und deren 
Ansprache brachte mal gar nichts. Wir 
verloren völlig den Faden.

So gingen wir mit einem  11:11  
in die Halbzeitpause. Die Kabinenan-
sprache war alles andere als lustig und 
ich gestehe,  so sauer habe ich mich 
selten erlebt. 

Halbzeit zwei wurde nicht besser.  
Wir spielten, als wüssten wir nicht, was 
wir mit dem runden Ding in unserer 
Hand anstellen sollen. 

Skutti und Tina wechselten durch, 
doch egal wer auf dem Feld stand,  
wirkte verloren.

Olpe kämpfte Bärenstark und hielt 
die Partie offen. Knapp fünf Minuten vor 
Schluss, begannen unsere Jungs  dann 
endlich mit dem Spiel, was sie können.

So stand am Ende der Partie ein 
24:27 für uns auf der Anzeigentafel.

Ein Sieg, den man unter Arbeits-
sieg verbuchen muss.  Das zeigten 
auch die Gesichter der Kinder, in denen 

man nach dem Spiel, eine Mischung 
aus Freude und Enttäuschung über die 
eigene Leistung ablesen konnte. Fazit. . . 
Abhaken! Noch drei wichtige Spiele, die 
wir alle gewinnen möchten. Jetzt heißt 
es durchatmen und wieder zu unseren 
Stärken finden.

Jungs,  ihr seit trotzdem mega 
mega genial, denn solche Spiele muss 
man auch erstmal gewinnen.

TUS Ferndorf – E1  
Am Samstag darauf ging es für 

unsere Jungs nach Ferndorf. Eine Reise, 
die wir immer gerne antreten. Sympathi-
sche Mannschaften, nette Trainer und 
tolle Fans. 

So standen wir der E3 des Tus 
Ferndorf gegenüber. Eine Mannschaft, 
die hauptsächlich aus Jungjahrgängen 
besteht und viel Potential hat.

Tina und Skutti probierten in 
diesem Spiel von Anfang an viel aus und 
jeder aus dem Team konnte sein Können 
zeigen. So stand es zur Halbzeit 9:15

In Halbzeit zwei, konzentrierte man 
sich dann mehr auf die Abwehrarbeit 
und ließ nur 3 Gegentore zu.

Es war ein munteres und faires 
Spiel, bei dem jeder Zuschauer für jede 
Mannschaft applaudierte.

So stand es am Ende 12:32 für 
unsere Kinder,  wobei sich jeder in die 
Torschützenliste eintragen konnte.

Wie fair dieses Spiel war, zeigte 
sich auch im Anschluss, als die Lüden-
scheider Fans, gemeinsam mit den 
Ferndorfern ein Geburtstagsständchen 
für Max aus dem gegnerischen Team 
sangen. So macht Handball Spaß.

Jetzt erwarten uns noch am 9.3. 
und 16.3. zwei Spiele. Zweimal heißt der 
Gegner Ferndorf 1. Wir freuen uns, auf 
sportlich faire und spannende Aufeinan-
dertreffen. Und wenn ihr Zeit habt, dann 
untersützt uns gern am 16.3. im BGL!



Talentiade

Zwei ereignisreiche Tage liegen hinter 
der wD-Jugend der HSG Lüdenscheid. 
In der Gummersbacher Eugen Hass 
Halle hat der HC Gelpe Strombach 
zur Talentiade des Handballkreises 
Oberbegrg eingeladen! 

Die vier besten Mannschaften aus 
der Liga durften vor großem Publikum 
aufspielen und gaben an den beiden 
Tagen ihr bestes. Am Samstag ging es 
für uns mit einem Sieg gegen die HSG 
Marienheide in der Spielform 2 *3 gegen 
3, los. Im Anschluss hieß es schnell die 
Sachen packen um in der Nachbarhalle 
den Vielseitigkeitstest zu bewältigen. 
Seilspringen, Wurfübungen, Geschick-
lichkeit - von allem war etwas dabei. 
Die Trainer waren zufrieden und so 
ging es wieder zurück um die anderen 
beiden Spiele zu absolvieren. Leider 
gingen beide Spiele verloren, was aller-
dings auch das Kräfteverhältnis des 

Ligabetriebs widerspiegelt . 
Dafür das die Spielform, außer in 

einem Trainingsspiel gegen die eigene 
E-Jugend seit einem  Jahr nicht mehr 
gespielt wurde, waren die Trainer mit 
den gezeigten Leistungen am Samstag 
zufrieden. 

Ein besonderer Dank an dieser 
Stelle noch an Sophie, die sich als Tor-
hüterin unserer wE Jugend bereit erklärt 
hatte die beiden verhinderten Torhüterin 
am Samstag zu vertreten (als Jungjahr-
gang in der E-Jugend nicht selbstver-
ständlich). „Du hast deine Sache Toll 
gemacht! Danke! Wir sind Stolz auf 
dich!“ 

Am Sonntag durften wir uns dann 
noch mal gegen die gleichen Gegner im 
1:5 ausprobieren. 

Nach den beiden Niederlagen 
gegen Gelpe Strombach und Nüm-
brecht, gewannen die Mädels ihr letztes 
Spiel noch gegen den Marienheide. 

Es war ein lehrreiches Wochenende 
für die Mädchen und ein tolles Turnier, 
was im HC Gelpe Strombach einen ver-
dienten Sieger gefunden hat. 

Zum Abschluss fand noch einen 
große Siegerehrung statt. 

Hier durften sich die Mädels nicht 
nur über Platz drei freuen, sondern 
wurden in diesem Rahmen als Kreis-
meisterinnen des Handballkreis Lenne 
Sieg geehrt. Hier geht ein Dank an Jörg 

Menzel der sich als Mädchenwart zwei 
Tage zeitgenommen und sich die Spiele 
unserer Mädchen angeschaut hat. 

Und nun freuen wir uns alle auf den 
17 März um 10 Uhr in der Sporthalle des 
BGL, denn dort dürfen wir die Südwest-
fälischen Teilmeisterschaften ausrichten 
und unsere Mädels haben die Chance, 
als kompletter Jungjahrgang, sich gegen 
die besten Mannschaften der umlie-
genden Kreise zu beweisen. 



Auswärtssieg in Engelskirchen, Heimsieg gegen die SG 
Kierspe-Meinerzhagen

Unser Nachholspiel an einem schönen 
Samstag. Mit acht Feldspielerinnen 
und einer Torfrau ging es ins Grüne... 
Die Fahrt hat sich am Ende zum Glück 
gelohnt. 

Um 15 Uhr wurde angepfiffen. Die 
Heimmannschaft ging nach 3 Minuten 
mit 2:0 in Führung. Unser altes Pro-
blem, manchmal ist das Tor doch nicht 
so groß wie gedacht.

Die Auslösehandlungen wurden 
schön ausgespielt aber vorm Tor fehlt 
das Vertrauen. Und so liefen wir in 
der ersten Halbzeit ständig einem 
Rückstand hinterher. Selbst 7m wurden 
einfach nicht verwandelt. Trotzdem 
haben wir es geschafft mit einem Unent-
schieden in die Pause zu gehen.

 „Mädels, ihr müsst nach unten 
werfen“. Haben sie es etwa in der 
zweiten Halbzeit verstanden? Die 
nächsten fünf Tore haben wir von der 
HSG Lüdenscheid geworfen, dank einer 
super Abwehrarbeit und das endlich mal 

das Tor platziert beworfen wurde.
Selbst dreimal in Unterzahl haben 

wir zu unseren Gunsten ausgenutzt. 
Leider mussten wir auch eine rote Karte 
hinnehmen. Am Ende haben wir das 
Spiel mit 15:31 gewonnen und werden 
die Tabelle mit dem 4. Tabellenplatz 
abschließen.

weibl. C-Jugend – SGKM 
Der Spielbeginn zeigte ein relativ 

ausgeglichenes Duell, sodass die HSG 
Lüdenscheid nach 12 Minuten mit 
einem knappen Vorsprung von 3 Toren 
(7:4) führte.

Diesen Vorsprung konnte die SG 
Kierspe-Meinerzhagen auch bis zum 
Ende der ersten Halbzeit nicht mehr 
drehen, und ging mit einem Rückstand 
von 11:8 in die Pause.

Nachdem sich in der ersten Halb-
zeit noch ein relativ ausgeglichenes 
Duell zwischen den Mannschaften 
abzeichnete, konnte sich die HSG 

Lüdenscheid bis zur Mitte der der 
zweiten Halbzeit mit 6 Toren vor der SG 
Kierspe-Meinerzhagen absetzen.

Diesen Torabstand konnte die 
Heimmannschaft bis zum Abpfiff noch 
auf acht erhöhen und gewann gegen die 
SG Kierspe-Meinerzhagen letzten Endes 
eindeutig mit 20:12.

„Wir hatten ein viel besseres 
Abwehrverhalten in der zwei-
ten Halbzeit! Nur im Angriff 

müssen wir lernen, nicht 
immer die gegnerische Torhü-

terin warmzuwerfen“

Sven Müller nach dem Spiel 
gegen die SGKM



Zuführtechnik Handhabungstechnik Roboterlösungen Rundtakt-
Montageautomaten

Längstransfer-
Montageautomaten

PÜSCHEL Automation GmbH & Co. KG
Nottebohmstr. 37-39 Tel. +49 2351 4305-0
58511 Lüdenscheid info@pueschel-group.com www.pueschel-group.com

Montageautomaten

PÜSCHEL Lösungen

Fortschritt Einfach Machen

Aus der Synergie der standardisierten PÜSCHEL Module 
der Zuführtechnik und Handhabungstechnik erwachsen 
die PÜSCHEL Montageautomaten. 

Diese bieten robuste und langlebige Lösungen für 
Montageprozesse, in denen mehrere Arbeitsgänge 
gleichzeitig ausgeführt werden sollen. 

Zuführen, Einsetzen, Schrauben, Laser- und Ultra-
schallschweißen, Nieten, Prüfen, Messen, Entnehmen 
und Palettieren sind die grundlegenden Elemente 
dieser rationellen und wirtschaftlichen Fertigung. 

Unsere Kunden können auf die jeweils beste Verbindung 
bauen. Dies gilt für unsere Maschinen ebenso wie für 
unser Team. 

PÜSCHEL Automatisierungslösungen 

→ stellen die Wirtschaftlichkeit in den Fokus.

→ sind fl exibel, vielseitig und einfach zu handhaben.

WIR SUCHEN SIE!
Werden Sie Teil des PÜSCHEL-Teams.

Anzeigenvorlage_A4 _2309.indd   1Anzeigenvorlage_A4 _2309.indd   1 01.09.23   15:2901.09.23   15:29





F
L
IE
SEN

SCHMA
L
E

Fliesen Platten Mosaik

Freiherr-v.-Stein-Str. 28
58511 Lüdenscheid

Tel. 0 23 51 / 91 68 80
Fax 0 23 51 / 91 68 82

GMBH

KERAMIK & NATURSTEIN

www.fliesen-schmale.de
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Heinrich Wacker e.K.
Worthstraße 27
58511 Lüdenscheid

KEIN WETTER 
ZU SCHLECHT, 
KEINE AUFGABE 
ZU HOCH.

Telefon: 0 23 51.98 94-0
Fax:      0 23 51.98 94-19

www.heinrich-wacker.de
info@heinrich-wacker.de

Entsorgungsfachbetrieb

Containerdienst
Container zwischen 5m3 und 40m3.

Abbrucharbeiten
Ob eine Wand, das gesamte Wohnhaus oder eine große 
Industriehalle, wir sind für alle Aufgaben gerüstet. 

Asbest- und Schadstoffsanierung
Demontage und Entsorgung. 

Abfall- und Entsorgungswirtschaft
Transport und Entsorgung von Abfällen aus öff entlicher 
und privater Herkunft.


